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Mobilfunk und Umwelt

Großflächige Funknetze       Kleinzellige Funknetze

Beispiele:
TV, Rundfunk, etc. Beispiele:

GSM, GPRS, UMTS

- Große Kapazität
- Geringe  

Sendeleistungen
- Erhöhte 

Wahrnehmung

- Wenig Kapazität
- Hohe

Sendeleistungen
- Wenig Wahrnehmung

Unterschied TV, Rundfunk zu MobilfunkUnterschied TV, Rundfunk zu Mobilfunk
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Aufbau des Aufbau des MobilfunknetzesMobilfunknetzes

Vermittlungsstelle 
(MSC)

BTS

Handy

Mobiltelefon (PKW)

Festnetztelefon

BTS

Verbindung über Richtfunk
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Die VersorgungslDie Versorgungslüückecke

A.1

A.2A.3 B.3A.3 B.2

B.1

Versorgung Mobilfunk

keine Versorgung Mobilfunk

aktive Basisstationen (A + B)

aktive Zellen der Basisstationen (A + B)

   in andere 
Telefonnetze

Zentralrechner

Basisstation Basisstation

Funkzelle Funkzelle
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Typische Typische SektorantenneSektorantenne
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Heute:
GSM

Morgen:
WAP/GPRS

In der Zukunft
UMTS

Mobile Media

Mobile Multimedia

Text

Farben und Bilder

Applikationen wie
im richtigen

Leben

Mobile Data

Von GSM Von GSM üüber GPRS zu UMTSber GPRS zu UMTS

GSM
9,6 - 14,4 kbit/s

GPRS
57,6 kbit/s

UMTS
144 kbit/s 

-
2Mbit/s

Datenraten

TX

GSM
BTS

UMTS
Node

Versorgung

Nutzung von mindestens 50% 
der existierenden Standorte 
auch für UMTS !

Über 86% Mobilfunk -
Nutzer in Deutschland !

Start Januar 2001

Start 2004
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LeuchtturmeffektLeuchtturmeffekt / Vertikale Ausbreitung/ Vertikale Ausbreitung

IZMF Broschüre: Mobilfunk und Gesundheit - Eine Information für Ärzte
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LeuchtturmeffektLeuchtturmeffekt / Horizontale Ausbreitung/ Horizontale Ausbreitung

IZMF Broschüre: Mobilfunk und Gesundheit - Eine Information für Ärzte
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Grenzwerte und KontrolleGrenzwerte und Kontrolle

WHO,
ICNIRP,
SSK, ...

Umwelt-
ministerium

BNetzA

Grenzwert-
empfehlungen

Immissions-
schutz

(26. BImSchV)

Standort-
bescheinigung

Umwelt-
behörde

Forschung

Bewertung

Grenzwerte

Kontrolle

Transparenz

Forschungs-
einrich-
tungen

über 25.000
Studien



Mobilfunk und Umwelt

SicherheitsbereichSicherheitsbereich
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Bundesweite MessaktionBundesweite Messaktion

• Standorte und Messpunkte in/um Felm

http://emf.bundesnetzagentur.de
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Einhaltung der GrenzwerteEinhaltung der Grenzwerte

• Messungen belegen:
Überall, wo sich Menschen aufhalten, unterschreiten die 
elektromagnetischen Felder von Basisstationen die 
Grenzwerte deutlich.

• Messungen der BNetzA in/um Felm (Stand 2005)

Messort Messwert 
(bezogen auf den Grenzwert) 

Kiel-Holtenau Friedrich-Voß-Ufer / Waffenschmiede 0,001 % 
Altenholz Klausdorfer Str. 72 – 74 0,004 % 
Altenholz Tilster Weg 2b 0,003 % 
Schwedeneck Schulweg 7 0,001 % 
Hamburg Auf dem Heiligengeistfeld, Festplatz "Dom" 0,191% 
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GittermastGittermast

Beispiel Gittermastansicht
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MMööglicher Standortglicher Standort
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Keine Gesundheitsgefährdung durch Basisstationen
Alle Expertenkommissionen

• 1998 ICNIRP International Commission on Non-Ionisation Radiation Protection

• ....
• 2002 Umweltrat
• 2003 Norwegen (NRPA)   Norwegian Radiation Protection Authority

• 2003 SSK Strahlenschutz Kommission

• 2003 Schweden (SSI) Schwedische Strahlenschutz Kommission

• 2004 Österreich (WBF) Wissenschaftlicher Beirat Funk

• 2005 England (NRPB) Britischer Beirat für radiologische Schutzbestimmung

• 2005 Frankreich (AFSSE) French Environmental Health Safety Agency

kommen auf der Basis der zahlreichen vorliegenden Studien zu dem
Schluss, dass von den elektromagnetischen Felder von Basisstationen 

keine Gesundheitsgefahr fkeine Gesundheitsgefahr füür die Anwohnerr die Anwohner
ausgeht.

SchlussbemerkungenSchlussbemerkungen


